
AUS NÜRNBERG LAND
 Montag, 17. Mai 2010 DB / Seite 1

FEUCHT – Am heutigen Montag 
beginnt die Bahn mit dem Bau der 
Lärmschutzwände entlang der Stre-
cke im Ortsbereich Feucht. Die Ar-
beiten laufen parallel mit dem Aus-
bau der S-Bahn von Nürnberg nach 
Neumarkt.

Es entstehen zwei Lärmschutz-
wände mit einer Gesamtlänge von 
knapp zwei Kilometern: auf der 
Südseite etwa von der Ludwig-Tho-
ma-Straße 3 bis zur Mitte der Bahn-
hofstraße, auf der Nordseite vom 
Beginn alter Bauhof/Jägersruh 52 
bis kurz über die Nürnberger Stra-
ße. 

In einem zweiten Schritt wer-
den eine zusätzliche rund 258 Me-
ter lange Schutzwand im Bereich 
Nürnberger Straße/Palmstraße und 
weitere Lärmschutzwände auf den 
Brücken über die Nürnberger und 
die Altdorfer Straße gebaut. Hier-
bei stellen die schwierigen Unter-
grundverhältnisse eine besondere 
Herausforderung dar, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Bahn. 

Kernzeit der Bauphase werden 
ab heute die nächsten zwei Wochen 
sein. Die Eisenbahnstrecke ist in 
diesem Zeitraum voll gesperrt. Die 
komplette Fertigstellung ist bis Mit-
te 2011 vorgesehen. Bis Ende dieses 
Jahres sollen bereits 90 Prozent ab-
gewickelt sein. Der Rest wird nach 
und nach während möglicher Sperr-
zeiten gebaut. Bis Ende September 
werden noch regelmäßig Nachtar-
beiten erforderlich sein.

Entgegen der im Sommer 2009 
ausgelegten Planung wurde die 
Lärmschutzwand auf der Südsei-
te im Bereich zwischen Nürnber-
ger Straße bis Mitte Bahnhofstra-
ße um ein Stück verlängert. Dafür 
hatte sich der Markt Feucht bis zu-
letzt stark gemacht und auch eini-
ge Abgeordnete um Unterstützung 
gebeten (wir berichteten). Der jetzt 
vorliegende Planfeststellungsbe-
schluss sieht eine geschlossene 
Lärmschutzwand vor. Die befürch-
tete Lücke ist endgültig vom Tisch. 

Allerdings wird dieser Abschnitt 
nach aktuellen Aussagen der Bahn 
erst gebaut, wenn die anderen 
Lärmschutzwände errichtet sind. 
Grund hierfür ist, dass die Finan-
zierung durch das Eisenbahnbun-
desamt noch nicht abgeschlossen 
und die Mittel für 2010 nicht ein-
geplant sind. Bis Mitte kommenden 
Jahres soll aber auch dieser Teil ste-
hen.

Aufgrund der hohen Zugfrequenz 
auf der Bahnstrecke Nürnberg-Re-
gensburg werden für den Bau der 
Lärmschutzwände die für den S-
Bahnausbau erforderlichen Stre-
ckensperrungen mit genutzt, und 
auch in den Nächten wird gebaut, 
teilt die Bahn mit. In dieser Zeit 
wird in Feucht der Fußweg nördlich 
der Gleise für die Baustellenlogis-
tik genutzt. Zum Schutz der Bauar-
beiter im Gefahrenbereich des Ei-
senbahnverkehrs werden außerdem 
akustische Sicherungsmaßnahmen 
notwendig.  Weiter auf Seite 2

Baubeginn der Bahn
Lärmschutzwände in Feucht werden ab heute errichtet

NÜRNBERGER LAND – Rund 180 Mannschaften mit etwa 1700 Läu-
fern und Nordic Walkern: Der Landkreislauf bewegte auch bei seiner 
elften Aufl agen das gesamte Nürnberger Land. Von Feucht aus ging 
es auf gut 60 Kilometern bis nach Kirchröttenbach. Erstmals waren in 
diesem Jahr auch Nordic Walker mit von der Partie. Sie stiegen auf 
der sechsten Etappe in Schwaig ins Geschehen ein. Sogar Petrus hat-

te ein Einsehen: Es war fast durchgehend trocken. Die kühlen Tempe-
raturen machten zwar den Zuschauern zu schaffen, waren für die Läu-
fer aber ideal, was auch den Rettungskräften einen wenig 
ereignisreichen Tag bescherte. Gewonnen haben bei den Herren wie 
schon im Vorjahr die Mannschaft des LC Marathon Lindelburg, bei 
den Damen der Skiclub Artelshofen. Die ersten Sieger in der Wertung 

für Nordic Walker sind die Nordic-Walking-Trainer des Skiclubs Lauf. 
Den inoffi ziellen Preis des Publikumslieblings holten aber die Walker 
der Loewschen Einrichtungen. Bereits am Freitagabend hatte der Ex-
tremsportler Joey Kelly die Besucher der Pasta-Party in Röthenbach 
auf das sportliche Geschehen eingestellt. 
 Fotos: Götz (2), Ziegler

Etwa 1700 Läufer und Nordic Walker waren beim elften Landkreislauf unterwegs

Geschicklichkeit, Teamfähigkeit, Körperwahrnehmung und Gleichgewichtssinn sind ein paar der Faktoren, die mit den Spielen und Geräten in der motopädagogischen Lernwerkstatt der Grundschule Feucht ge-
übt werden – und das kann viel Spaß machen (Mitte). Dass die Aufgaben nicht so leicht sind, stellten auch Lehrer (rechts), 1. Bürgermeister Konrad Rupprecht und Landtagsabgeordneter Hermann Imhof im 
Selbstversuch fest (links). Fotos: Rüsing

Ein Pilotprojekt für ganz Bayern
Motopädagogische Lernwerkstatt an der Grundschule Feucht offi ziell eröffnet

Kinder sind heutzutage einer Überfl u-
tung von Sinnesreizen im Bereich Hö-
ren und Sehen ausgesetzt, Körperer-
fahrungen werden nur noch wenige 
gemacht, Konsumieren steht vor ak-
tivem Tun. Die Folge sind oft Wahr-
nehmungsstörungen, feinmotorische 
Störungen und verminderte Konzen-
trationsfähigkeit, die sich auf alle Be-
reiche und Fächer auswirken und den 
Schülern erfolgreiches Lernen er-
schweren. In der Grundschule Feucht 
will man hier gegensteuern und hat 
daher eine motopädagogische Lern-
werkstatt eingerichtet – die erste in 
ganz Bayern. 

FEUCHT – Zu viert stehen die 
Zweitklässler auf der großen Holz-
scheibe und versuchen diese in Be-
wegung zu versetzen. Das geht nur 
gemeinsam und fördert den Gleichge-
wichtssinn. An einer anderen Stelle 
muss mit Fuß oder Hand ein Holzstück 
durch ein Wegelabyrinth geführt wer-
den. Daneben knien Kinder, die ein 
Stirnband mit einer Schnur, an der 
ein Haken baumelt, umhaben. Sie pa-
cken damit Holzklötzchen und sta-
peln sie zu Türmen. Vor der Tür des 
Zimmers ist ein kleiner Parcours auf-
gebaut, den die Schüler barfuß durch-
laufen. Dabei spüren sie die unter-
schiedlichen Materialien wie Plastik 
oder Filz. 

Solche und weitere Stationen um-
fasst die motopädagogische Lern-
werkstatt. Sie dient dabei nicht als 
Einrichtung zur Beseitigung diag-
nostizierter Schwächen. Mit ihr will 
man allen Schülern der Grundschu-

le Feucht Gelegenheit geben, die Um-
welt und sich selbst mit allen Sinnen 
zu erfahren, die sensorische Wahr-
nehmung und die Körperwahrneh-
mung zu schulen. Durch das Entde-
cken der eigenen Stärken sollen bei 
den Kindern Selbstwertgefühl und 
Selbstkompetenz gefördert werden. 
Sie sollen grundlegende Erfahrungen 
im Bereich Bewegung, Gleichgewicht, 
Fühlen, Tasten, Raum und Lage, Hö-
ren und Sehen machen.

Bis die Einrichtung am Samstag 
eingeweiht wurde, war es ein langer 
Weg. Vor sechs Jahren begann Lehre-
rin Margot Eisenhut eine Zusatzaus-
bildung zur Motopädagogin, die sie im 
Mai 2005 abschloss. Der Anlass dazu: 
Sie hatte festgestellt, dass die Moto-
rik und Konzentrationsfähigkeit der 
Kinder immer schlechter ausgeprägt 
ist und wollte daran etwas ändern. So 
entstand der Gedanke einer motopäd-
agogischen Lernwerkstatt.

Stiftung zahlt 10.000 Euro
Im März 2007 fand ein erstes Tref-

fen mit Bürgermeister, Schulleitung, 
Schulamt, Kinderärzten, Vertre-
tern der Krankenkasse und der In-
itiative „Praktisches Lernen“ statt. 
Der Markt Feucht als Sachaufwand-
sträger sagte dabei zu, einen Raum 
und Mobiliar zur Verfügung zu stel-
len. Die Initiative „Praktisches Ler-
nen“ stellte das Konzept der Hermann 
Gutmann Stiftung vor, die seit 20 Jah-
ren vor allem in Bayern Projekte zum 
eigenständigen Lernen für Kinder 
fördert. Über acht Millionen Euro 
investierte sie in die bayerische Bil-
dungslandschaft. Für die Lernwerk-

statt in Feucht spendete sie 10.000 Eu-
ro.

Im Frühjahr 2008 begann der Auf-
bau dieses Projekts, der während der 
Umbaumaßnahmen in der Grund-
schule im Schuljahr 2008/09 unter-
brochen werden musste. Von Mai 2009 
bis Januar 2010 kümmerte sich ein 
Lehrerteam um die Weiterentwick-
lung der Lernwerkstatt. Inzwischen 
wird sie durch Klassen der Grund-
schule, die Förderlehrer, die Priva-
te Fachakademie für Heilpädagogik 
(PFH), die seit September 2007 hier 
angesiedelt ist, den Mobilen Sonder-
pädagogischen Dienst und zukünftig 
auch durch die Mittagsbetreuung ge-
nutzt.

Zur offiziellen Eröffnung kam 
Staatssekretär Dr. Marcel Huber vom 
Ministerium für Unterricht und Kul-
tus, der neugierig auf die Lernwerk-
statt war. Er sieht die geschlechter-
spezifi sche Herangehensweise an 
Lernfächer als einen seiner Tätig-
keitsschwerpunkte. Vor allem bei 
Jungs zeige sich, dass diese lieber et-
was ausprobieren wollen, als es nur 
erzählt zu bekommen. Durch seine 
Frau, eine Psychomotorikerin, hat er 
einen persönlichen Bezug zu diesem 
Projekt. Er sieht es unter dem Motto 
„Lass mich etwas tun und ich werde 
es können“. Die Lernwerkstatt lasse 
Kinder etwas „be-greifen“. „Ich be-
fürworte diese Art des Lernens“, sag-
te Huber und stellte auch die Zusam-
menarbeit mit der PFH heraus. Dies 
sei ein gutes Beispiel, wie man die 
verschiedenen Schularten vernetzen 
könne. Fortsetzung auf Seite 3
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Spaß am Lernen verschaffen
Fortsetzung von Seite 1: Pilotprojekt für ganz Bayern

Der Staatssekretär kündigte an, 
sich nach einiger Zeit nach den Erfah-
rungen an der Feuchter Grundschu-
le zu erkundigen, und ist vom Erfolg 
aber schon jetzt überzeugt. „Die Kin-
der werden es Ihnen mit mehr Zufrie-
denheit und Schaffenskraft danken.“

Einen erneuten Besuch versprach 
auch Angela Novotny, die Vorstands-
vorsitzende der Hermann Gutmann 
Stiftung. Mit der Lernwerkstatt wür-
den die Kinder gefordert, etwas zu tun 
und in die Hand zu nehmen. Das ver-
schaffe Erfolgserlebnisse und wecke 
den Spaß am Lernen. Dieses Wissen 
verbleibe dann auch eher im Hirn. 

Bürgermeister Konrad Rupprecht 
wies auf die starke Unterstützung 
der Grundschule durch die Gemeinde 
hin. So stattete man sie mit bewegli-
chen Regalen und Tischen, ergonomi-
schen Schwingstühlen und bewegli-
chen Wandtafelsystemen aus. Wichtig 
sei auch die extrem gute Ausstattung 
mit EDV-Arbeitsplätzen in den Klas-
senräumen. Zudem wird die Dreifach-
Sporthalle, die der Markt Feucht ohne 
jeden Zuschuss errichtet hatte, inzwi-
schen zu einem Viertel für den Schul-
sport genutzt. Für die motopädagogi-
sche Lernwerkstatt wünschte er eine 
vielfältige Nutzung durch die Kin-
der mit ihren Lehrkräften zur Ver-
besserung der Bewegung und damit 
auch des Lernens. Er sagte weiterhin 
die Unterstützung zum Wohl der Kin-
der zu, „soweit dies noch fi nanziell zu 
schultern ist“. Im Marktgemeinderat 
sei man sich aber einig, dass man in 
diesem Bereich nicht sparen möchte.

In der Ausbildung von Heilpädago-
gen spielt Motopädagogik eine große 
Rolle, stellte Hans-Peter Eurich, der 
Leiter der PFH, fest. „Es ist erfreu-
lich, dass dieser Ansatz jetzt auch an 
einer Regelschule praktiziert wird.“ 
Schließlich sollten alle Kinder gefor-
dert und gefördert werden, und dabei 

könnten die unterschiedlichen Schul-
arten zusammenkommen.

Margot Eisenhut, Initiatorin und 
Betreuerin der Lernwerkstatt, dankte 
ihren Kollegen und der Schulleitung 
für die Unterstützung, ebenso der Ini-
tiative „Praktisches Lernen“, der Stif-
tung und der Marktgemeinde. An den 
Staatssekretär appellierte sie, sich 
dafür einzusetzen, dass solche Pro-
jekte stärker in die Lehrinhalte ein-
fl ießen und Schulen besser mit einan-
der vernetzt werden. Sie hat bereits 30 
Mal in ganz Bayern auf Lehrerfortbil-
dungen über die Lernwerkstatt und 
ihre Erfahrungen damit gesprochen. 
Wiederholt waren Lehrerdelegationen 
in Feucht zu Gast, um sich vor Ort ein 
Bild zu verschaffen.

Zu Beginn hatte Schulleiter Wolf-
gang Vetter die Gäste begrüßt, dar-
unter auch die Landtagsabgeordneten 
Hermann Imhof (CSU) und Dr. Tho-
mas Beyer (SPD). Er bedankte sich 
beim Elternbeirat mit seiner Vorsit-
zenden Silke Ulherr, dem Hausmeis-
ter und Gemeindemitarbeitern, die 
auch den parallel laufenden Tag der 
offenen Tür mit vorbereitet hatten. 
„Das war eine Menge Arbeit im Vor-
feld.“ 

Die Einweihungsfeier umrahmte 
die Trommelgruppe unter der Leitung 
von Barbara Blotzki mit einem Auf-
tritt. Vier Schülerinnen der Klasse 4b 
übergaben eine Spende von 885 Euro, 
die bei einem Europafest zusammen-
gekommen war. Unter der Leitung ih-
rer Lehrerin Petra Krieger verköstig-
ten sie andere Klassen, Lehrkräfte 
und Eltern gegen einen kleinen Be-
trag mit Spezialitäten aus verschiede-
nen Ländern. Diese hatten Eltern und 
Kinder zu Hause zubereitet.

Die anschließende Besichtigung 
der Lernwerkstatt nutzten Lehrkräf-
te und Ehrengäste, um selbst einmal 
die Stationen zu testen. Dabei stellten 

„Über die Hand zum Verstand“ lautet das Motto bei der Lernwerkstatt, über deren Einrichtung sich nicht nur die Feuchter 
Grundschüler freuen: (von links) Dr. Marcel Huber (Staatssekretär im Ministerium für Unterricht und Kultus), 1. Bürgermeister 
Konrad Rupprecht, Angela Novotny (Vorstandsvorsitzende der Hermann Gutmann Stiftung), Motopädagogin und Lehrerin 
Margot Eisenhut, Rainer Rupprecht (Initiative Praktisches Lernen), Hans-Peter Eurich (Leiter der privaten Fachakademie für 

Heilpädagogik) und Wolfgang Vetter (Leiter der Grundschule Feucht).

sie fest, dass es gar nicht so einfach ist, 
das Gleichgewicht auf der Holzschei-
be zu halten oder mit einem pendeln-
den Haken Türmchen zu bauen.

Leiter benachbarter Schulen und 
Schulamtsleiter Hans Joachim Jen-
chen setzten sich danach  zu einem 
Runden Tisch mit dem Staatssekre-

tär zusammen – schließlich soll die 
motopädagogische Lernwerkstatt in 
Feucht kein Einzelfall bleiben. 

 MARTINA RÜSING

Ein Dorfplatz mit Brunnen für Gersberg
Bürger erarbeiteten Modell, das im Gemeinderat viel Lob bekam – Finanzlage beachten

GERSBERG – Die Bürger in Gers-
berg wünschen sich einen Dorfplatz 
mit Brunnen und haben dafür einen 
konkreten Vorschlag erarbeitet. Da-
für bekamen sie im Gemeinderat viel 
Lob. Wann das Modell und in welchem 
Umfang es umgesetzt wird, hängt al-
lerdings von der Finanzlage ab.

Vorrangig soll bei dem Projekt ein 
neuer Dorfbrunnen errichtet werden. 
Nach Ansicht engagierter Bürger soll-
te dieser einen attraktiven Rahmen in 
Form eines Dorfplatzes bekommen. 
Das Areal sollte gepfl astert und mit 
einer Sitzgruppe, einer Überdachung 
für wartende Busfahrgäste, Fahrrad-
ständern, Pfl anzmöglichkeiten für 
Blumen sowie zwei bis drei Bäumen 
ausgestattet werden. Mit dieser Bau-
maßnahme möchte man das Dorfbild 
positiv beeinfl ussen.

Gersberger Bürger trafen sich Mitte 
Dezember und diskutierten über das 
Bauvorhaben. Man vereinbarte, dass 
sich jeder Gedanken über Form und 
Umfeld der neuen Wasserstelle macht. 
Anhand eines maßstabsgerechten Mo-
dells wurde bei einem weiteren Tref-
fen eine abschließende mehrheitliche 
Entscheidung getroffen. Diese legte 
man dem Gemeinderat vor, der sich 
jetzt damit befasste. Bei der Brun-
nenauswahl und der Platzgestaltung 
möchten sich die engagierten Bürger 
weiterhin einbringen.

Die Gemeinde Leinburg hat bereits 
20.000 Euro für dieses Projekt in den 
Haushalt eingestellt. Allerdings ver-
schob man es Anfang des Jahres an-
gesichts der angespannten kommu-
nalen Finanzlage erst einmal. Daran 
erinnerte Richard Kohler (FWG) seine 
Gemeinderatskollegen zunächst. Ins-

gesamt gefällt ihm der Brunnenvor-
schlag, der nach dem Modell aus zwei 
in einander verschachtelten Recht-
ecken besteht.

Gelebte Demokratie
Viel Lob sprach 1. Bürgermeister 

Joachim Lang den Gersbergern für 
ihre gute Vorarbeit aus. „Das ist ge-
lebte Demokratie.“ Er ist überzeugt, 
dass Brunnen und Dorfplatz diesen 
Ortsteil „richtig aufwerten“ werden.

Auf Anregung von 2. Bürgermeis-
terin Anni Bierlein wird man sich den 
Platz bei einem Ortstermin genau-
er anschauen, um zum Beispiel zu se-
hen, ob das Modell in der angedachten 
Größe realisierbar ist. Für Brunnen 
und Bushäuschen sollen Angebote 
örtlicher Handwerker eingeholt wer-
den. Je nach Finanzlage soll das Pro-
jekt zeitnah umgesetzt werden.  M.R.

BURGTHANN — Nachdem die 
Burg Burgthann wurde vor rund 
850 Jahren erbaut. Dies will die 
Fördergemeinschaft zum Anlass 
nehmen, auf mehreren Heimat-
abenden die Bürger und Bürge-
rinnen über die Geschichte der 
Burg zu informieren, über die 
Entstehung der Fördergemein-
schaft, die Einrichtung des Hei-
mat- und Kanalmuseums und 
die Leistung des Arbeitsdiens-
tes. Auch einen Einblick in die 
Eppeleinfestspiele wird es geben. 
Außerdem runden kurzweilige, 
ortstypische Geschichten die je-
weiligen Abende ab.

Die  erste Veranstaltung fi ndet 
am Donnerstag, 20. Mai, um 19 
Uhr im Landgasthof „Blaue Trau-
be“ in Burgthann statt. Der Ge-
sangverein Burgthann gestaltet 
diesen Abend mit und Burgthan-
ner Originale werden in Gedich-
ten wieder in Erinnerung ge-
bracht.

In Schwarzenbach folgt am 
Mittwoch, 2. Juni, um 19 Uhr im 
Gasthaus „Zum Ludwigskanal“ 
eine weitere Veranstaltung, die 
der Gesangverein Schwarzen-
bach umrahmen wird. Außerdem 
kommen Geschichten über das 
Dorf und den Kanal nicht zu kurz.

Der letzte Bader
In Oberferrieden schließlich 

lädt die Fördergemeinschaft am 
Donnerstag, 10. Juni, um 19 Uhr 
ins Gasthaus „Zum Roten Och-
sen“.   Hier haben sich sowohl der 
Trachtenverein als auch der Ge-
sangverein Oberferrieden spon-
tan zur Mitgestaltung bereit er-
klärt und werden die Vorstellung 
mit ihren Beiträgen bereichern. 
Als Besonderheit gibt es hier Er-
innerungen an den letzten Bader 
Oberferriedens sowie weitere Ge-
schichten aus dem Ort.

Burgverein 
lädt ein
Heimatabende mit 
Informationen und Liedern 

ALTDORF – Noch nicht das Abi, aber bereits DELF bestanden: 
Nicht weniger als 30 Schüler verschiedener Jahrgangsstufen 
des Leibniz-Gymnasiums unterzogen sich in diesem Schuljahr 
der freiwilligen Zusatzprüfung im Fach Französisch. Die Jun-
gen und Mädchen bereiten sich auf eine Prüfung vor, die vom 
französischen Kultusministerium für alle Französisch-Lerner 
gleich welcher Altersgruppe jedes Jahr organisiert und ange-
boten wird. Dabei gibt es verschiedene Schwierigkeitsstufen. 
Nach erfolgreich bestandener Prüfung, die europaweit gleich-
zeitig am selben Tag stattfand, und auch am Leibniz-Gymna-
sium als zertifi zierter „DELF“-Schule (Diplôme d‘Etudes en 
Langue Française) durchgeführt wird, erhält jeder Teilnehmer 
ein Diplom. Es wird international anerkannt – ein Pluspunkt für 

jedes persönliche Portfolio. Die erfolgreichen Französisch-
Lerner durften nun stolz ihre Diplome in Empfang nehmen. 
Französischlehrerin Martina Helmcke leitete in Altdorf den Vor-
bereitungskurs: „Ich freue mich über die erneut sehr guten Er-
gebnisse. Die Schüler haben ein Halbjahr lang teilgenommen 
und – zusätzlich zu den regulären Nachmittagen – zwei Stun-
den pro Woche ihre Fähigkeiten in vier Bereichen trainiert: Hör-
verstehen, Leseverstehen, Textproduktion und mündlicher 
Sprachproduktion. All diese Bereiche sind Bestandteil der Prü-
fung. Ihre Mühe hat sich sehr gelohnt.“ Lange vor dem Jahres-
zeugnis halten die Teilnehmer schon eine schöne Belohnung 
in Händen. Unser Bild zeigt die Teilnehmer des DELF-Kurses 
während der Prüfung.

Diplom für fl eißige Französisch-Lerner

Kurz notiert

Hoher Zuschuss für Krippe

LEINBURG – Kräftige fi nan-
zielle Unterstützung bekommt 
die Gemeinde Leinburg für den 
Bau der Kinderkrippe auf dem 
Grundstück des Leinburger Kin-
dergartens. 1. Bürgermeister 
Joachim Lang informierte die 
Gemeinderäte, dass der Zuwen-
dungsbescheid der Regierung von 
Mittelfranken eingetroffen ist. 
Danach kann die Kommune mit 
530.000 Euro Zuschuss rechnen. 
Baubeginn soll im Juli sein – auch 
für die Sanierung der Kinderta-
gesstätte. Beide Baumaßnahmen 
werden parallel abgewickelt, so 
die derzeitige Planung, damit 
man schneller fertig wird. Wäh-
rend der Bauzeit werden die Ki-
ta-Kinder voraussichtlich in der 
alten Schule in Leinburg unterge-
bracht. Die Räume dort muss das 
Landratsamt allerdings noch ab-
segnen.

Kupfer gestohlen

GRÜNSBERG – Unbekannte stah-
len zweimal im Laufe der letzten drei 
Wochen Kupferrohre einer Dachrin-
ne an der Burg Grünsberg. Die beiden 
Kupferrohre waren jeweils etwa 2,5 
Meter lang. Der Schaden beläuft sich 
auf etwa 400 Euro. Wer hat Beobach-
tungen gemacht? Sachdienliche Hin-
weise erbittet die Polizeiinspektion 
Altdorf, Telefon 09187/95000.

Streit um Geld eskalierte

FEUCHT – Wegen einer Geldforde-
rung kam es in der Georg-Hoffmann-
Straße zu einer Auseinandersetzung 
zwischen mehreren Männern, bei der 
die Beteiligten aufeinander einschlu-
gen. Teilweise trugen die Männer 
Blessuren davon. Die Polizei Feucht 
ermittelt wegen Körperverletzung.

Am Bahnhof randaliert

FEUCHT – Am Samstag randalier-
te am Bahnhof in Feucht ein 20-Jäh-
riger. Als die Polizei eintraf, hatte er 
in einen Pkw bereits eine Delle getre-
ten. Der Randalierer hatte über zwei 
Promille intus und durfte bei der PI 
Feucht ausnüchtern. Als die Beamten 
ihn in Gewahrsam nahmen, war er 
aggressiv, und es mussten ihm Hand-
schellen angelegt werden. Gegen den 
20-Jährigen wird jetzt wegen Sach-
beschädigung ermittelt. Zudem hat er 
den entstandenen Schaden zu tragen.

Wippe beschädigt

ALTDORF – 300 Euro Sachscha-
den richteten Unbekannte an, die auf 
dem Spielplatz in der Adalbert-Stif-
ter-Allee eine Wippe beschädigten. 
Die Täter brachen die Feder am Spiel-
gerät ab.

Polizei stellte Stahlrute sicher

FEUCHT – Bei der Kontrolle eines 
40-jährigen polnischen Landwirts, 
der sich mit einem Fahrzeuggespann 
auf der Rückfahrt in seine Heimat be-
fand, fanden Beamte der Verkehrspo-
lizeiinspektion Feucht in der Seiten-
ablage der Fahrertüre seines Pkw eine 
Stahlrute. Diese Rute ist nach dem 
Waffenrecht ein verbotener Gegen-
stand. Gegen den Fahrer wurde An-
zeige nach dem Waffengesetz erstat-
tet und seine Stahlrute sichergestellt.

Aus dem Polizeibericht
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